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Landeshauptstadt Stuttgart

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Stuttgart e. V.

Israelitische Religionsgemeinschaft in Württemberg

Otto-Hirsch-Gedenkmedaille

für besondere Verdienste um

die christlich-jüdische 

Zusammenarbeit

Satzung

1. Zum Gedenken an den verdienten Stuttgarter Mitbürger

Otto Hirsch


geboren am 09.01.1885 in Stuttgart, von den Nationalsozialisten ermordet am 19.06.1941 im KZ Mauthausen, stiften die Stadt Stuttgart, die Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit Stuttgart und die Israelitische Religionsgemeinschaft in Württemberg eine Gedenkmedaille.

2. Die Medaille wird jedes Jahr zum Geburtstag von Otto Hirsch am 9. Januar, erstmalig anläßlich des 100. Geburtstages im Jahre 1985, an eine Persönlichkeit vergeben, die sich in besonderer Weise um die Zusammenarbeit zwischen Christen und Juden verdient gemacht hat.

3. Über die Vergabe bestimmt ein Kuratorium, dem der Oberbürgermeister, der Leiter des Kulturamtes, je ein Vertreter der Fraktionen des Gemeinderates, der Sprecher des Vorstands der Israelitischen Religionsgemeinschaft Württembergs und die Vorsitzenden der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit angehören. Bei Verhinderung des Oberbürgermeisters beauftragt dieser einen anderen Bürgermeister, ihn zu vertreten. Ein Vorschlagsrecht für die Vergabe wird allen Mitgliedern des Kuratoriums eingeräumt; die Entscheidung wird in geheimer Abstimmung durch einfache Mehrheit getroffen.

4. Die Medaille wird zusammen mit einer Urkunde verliehen, sie ist mit keinen finanziellen Zuwendungen verbunden.

5. Eine Beschreibung der Abbildung der Medaille ist dieser Satzung als Anlage beigefügt.
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